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EMPFEHLUNGEN

Beim Umbau der Straßenräume in unseren Quartieren 
wollen wir mitgenommen und beteiligt werden. Dabei darf 
auch experimentiert und es dürfen zeitlich/saisonal 
unterschiedliche Nutzungen (z.B. in der Sommersaison) 
erprobt werden. Es sollen vermehrt 
Verkehrsberuhigungsmaßnahmen (z.B. durch 
Verkehrsberuhigte Bereiche oder durch Elemente der 
Straßenraumgestaltung) eingesetzt werden. Die 
vorgesehenen Angebote sollen dabei konsequent 
durchgesetzt werden. 

Das Schaffen von mehr Aufenthaltsflächen in Straßenräumen 
führt zu einer höheren Lebensqualität. Dabei wollen wir, dass 
generationsübergreifende Bedürfnisse gesehen werden (z.B. 
Flächen für Sport und Bewegung und beschattete 
Sitzbereiche) und entsprechende Maßnahmen umgesetzt 
werden. Besonders wichtig ist uns, dass den Folgen von 
höheren Temperaturen durch mehr Grünanteile und weniger 
Versiegelung begegnet wird. 

Der Kfz-Verkehr soll in sensiblen Stadtbereichen (z.B. 
Wohnquartieren) durch restriktive Maßnahmen, wie  
Bewirtschaftung durch Bewohnerparken, gelenkt werden. 
Diese müssen zu Veränderungen führen und dürfen „weh 
tun“. Daneben geht es uns aber auch darum, vorhandene 
Stellplatzkapazitäten in privaten Räumen clever auszunutzen 
und sicherzustellen, dass in Bewohnerparkgebieten 
begrenzte Stellplatzlizenzen für den öffentlichen 
Straßenraum vergeben werden können.
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Wir brauchen ausreichend breite, sichere und durchgängige 
Wegeverbindungen für vielfältigen Radverkehr. Dort, wo 
Flächen für den fließenden und ruhenden Radverkehr 
benötigt werden, sollen diese Kfz-Stellplatzflächen 
vorgezogen werden. Der Fußverkehr darf dabei nicht 
eingeschränkt werden, sondern soll auch verbessert werden. 
Wir wollen, dass der wachsende Bedarf an 
Radabstellanlagen in Quartieren dezentral gelöst und an 
Zielorten bedarfsweise gedeckt wird.
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5 Bei Maßnahmen, die mittels Gebühren ihre Wirkung entfalten, 
soll die soziale Verträglichkeit berücksichtigt werden. Wir 
möchten wissen, für welche Maßnahmen die eingenommenen 
Gelder eingesetzt werden. 

Um zügig von A nach B zu kommen, wollen wir, dass 
Verbindungen zwischen Stadtteilen, die am Zentrum 
vorbeiführen (Tangenten) im ÖPNV und im Radverkehr 
ausgebaut und gestärkt werden. Das führt zur Verdichtung 
des Netzes in den Zwischenräumen und zu mehr Umstiegs-
möglichkeiten. Reisezeitnachteile gegenüber dem Kfz sollen 
dadurch abgebaut werden. 
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Im ÖPNV wollen wir, dass mehr Umstiegspunkte geschaffen 
werden, an denen die Verkehrsmittel aufeinander abgestimmt 
sind. Dort sollen ergänzende (Transport-)Angebote für die 
letzte Meile vorhanden sein. Alle Mobilitätsangebote sollen 
wiedererkennbar und einfach, u.a. digital nutzbar sein (z.B. 
Tarifmodelle, Informationen, Zahlungsmöglichkeiten).

7

Wir wollen, dass Barrierefreiheit über die ganze Wegekette, 
von der Haustür bis zum Ziel, mitgedacht wird und z.B. nicht 
an einer Haltestelle aufhören darf. Dazu gehören auch 
Bänke entlang von Wegen und öffentlich zugängliche, 
barrierefreie Toiletten. Das zeigt den größten Respekt 
gegenüber denjenigen, die mit körperlichen 
Einschränkungen zu tun haben. Darüber hinaus ist uns eine 
Offenheit gegenüber der Erprobung individueller 
Transportmöglichkeiten auf der ersten und letzten Meile 
wichtig.
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Wir wollen, dass die Planungen vor Ort an den vorhandenen 
Bedürfnissen ausgerichtet werden; z.B. in Bezug auf das 
Einrichten von Behindertenstellplätzen, bei Lösungen zum 
Liefern und Laden oder bei Anforderungen durch ambulante 
Dienste und Pflege. 

9 Es sollen Maßnahmen angestoßen werden, welche die 
gegenseitige Rücksichtnahme im Straßenverkehr zwischen 
Verkehrsteilnehmenden fördern (z.B. die Vermeidung von 
Gehwegparken). Für die soziale Sicherheit wollen wir, dass 
sowohl die Beleuchtung von Wegen und Treffpunkten als 
auch die Pflege öffentlicher Räume verbessert werden. 
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